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Dezember 2021 

 
Liebe Parteifreundinnen und Parteifreunde, 
 

die letzte Sitzungsfolge des Ascheberger Gemeinderats in 

diesem Jahr ist nun vorbei und endete mit der Ver-

abschiedung des Haushalts 2022. Gerne gebe ich Ihnen 

einen kurzen Überblick über die wichtigsten Eckpunkte 

eines Haushalts, der allen voran von Verantwortung, 

Verlässlichkeit & Ehrlichkeit geprägt ist. 

Mit Rückfragen und auch Rückmeldungen zu den einzelnen 

Themen können Sie sich  gerne jederzeit bei uns melden! 

 

Ihnen und Ihrer Familie wünsche ich im Namen der gesamten CDU-Fraktion besinnliche 

Festtage sowie Glück, Zufriedenheit und Gesundheit für das kommende Jahr! 

 

Ihnen nun viel Freude beim Lesen! 

 
Herzliche Grüße 
 
Ihr Thomas Franzke 
Vorsitzender der CDU-Fraktion 

 

„Impulse, Stabilität und Rekordinvestitionen in unsere Heimat“ 

 
Die CDU-Fraktion hat dem vorgelegten Haushaltsentwurf für das Jahr 2022 zugestimmt. Denn 

dieser Haushalt ist verlässlich und ehrlich. Mit diesem Haushalt übernehmen wir in schwierigen 

und herausfordernden Zeiten Verantwortung für die Zukunft unserer Gemeinde und für die 

Zukunft unserer Bürgerinnen und Bürger. 

 
Gerade vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie und der damit verbundenen, überall 

spürbaren Unsicherheit gilt es, mutig und zuversichtlich Verantwortung für die Zukunft zu 

übernehmen und nach vorne zu schauen.  

 

Wer Verantwortung übernimmt, muss manchmal aber auch unangenehme Entscheidungen 

treffen. Wir haben uns den Entschluss, dem Vorschlag des Bürgermeisters zu folgen, die 

Steuerhebesätze für die Grundsteuer A und B zu erhöhen, nicht leicht gemacht. Gerade bei 

solchen Entscheidungen ist es wichtig, verlässlich und ehrlich gegenüber unseren Bürgerinnen 

und Bürgern zu sein.  

 

Unsere Haushaltslage wird von drei Faktoren nachteilig beeinflusst: Stetig steigende 

Baukosten, die Steigerung der Umlagen des Kreises Coesfeld und schließlich die ebenfalls 
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steigende Umlage des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe begründen für das kommende 

Jahr die Prognose eines Haushaltsdefizites in Höhe von circa 3,2 Mio. Euro.  

 

Dieses Defizit führt indes nicht dazu, dass wir die Tätigkeit unserer Kommune auf das 

Allernotwendigste beschränken und nur noch Pflichtausgaben leisten müssten. Von einer 

Haushaltslage, die uns hierzu zwingen würde, sind wir meilenweit entfernt dank der Politik der 

kommunal-freundlichsten Landesregierung der letzten Jahrzehnte und der soliden 

Finanzpolitik, für die wir als CDU in den vergangenen Jahren immer Sorge getragen haben.  

 

Gleichwohl gehört zu einer soliden und ehrlichen Finanzierung unseres Haushaltes im 

kommenden Jahr auch die moderate Anhebung der Grundsteuerhebesätze. Entscheidend war 

und ist für uns, dass sich die Hebesatzänderungen in einem angemessenen Rahmen bewegen 

und wir in Prozentpunkten den gleichen Abstand zu den fiktiven Hebesätzen wahren wie im 

Vorjahr. Unsere Gemeinde gehört damit auch weiterhin zu den Gemeinden mit den niedrigsten 

Steuerhebesätzen in ganz Nordrhein-Westfalen. 

 

 

 

 

 

Entwicklung der Steuerhebesätze 

 

Grundsteuer A 

 
 

Grundsteuer B 

 
 

Gewerbesteuer 

 
 

bisher 
213 v. H.

fiktiv alt 
223 v. H.

neu     
237 v. H.

fiktiv neu 
247 v. H.

bisher 
423 v. H.

fiktiv alt 
443 v. H.

neu     
459 v. H.

fiktiv neu 
479 v. H.

bisher 
415 v. H.

fiktiv alt 
418 v. H.

neu      
411v. H.

fiktiv neu 
414 v. H.
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Der Haushalt 2022 im Überblick:  
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